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Die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung 
vom 17. Juni versprach nicht allzuviel an Span-
nung und Diskussion. Trotzdem gibt es doch 
das eine oder andere Bemerkenswerte an die-
ser Sitzung. Zuvor gab es die übliche Frage-
stunde an den Bürgermeister:

Hof- zu Hofwanderungen 
KPÖ-Gemeinderätin Kern befragte Bürgermeister Ru-
discher, ob es nicht möglich wäre die früher an Natio-
nalfeiertag von der Gemeinde durchgeführten Hof- zu 
Hofwanderungen wieder zu beleben. Seinerzeit hatte 
die Gemeinde Mürzzuschlag ja nur wenige Bauern 
und so sank im Laufe der Jahre die Attraktivität dieser 
Wandertage. Seit der Fusionierung sind es jetzt we-
sentlich mehr bäuerliche Betriebe. Da sollte es schon 
möglich sein diese Tradition wieder aufleben zu las-
sen. Dies käme auch den Bauern zugute – sie könnten 
wie damals für eine Bewirtung sorgen – aber auch den 
Mürzzuschlagern, die nunmehr eine gute Gelegenheit 
hätten die landwirtschaftlichen Betriebe unserer Ge-
meinde kennenzulernen. Bürgermeister Rudischer 
dazu: Sicher wäre das möglich, es soll sich das Sport-
referat darum kümmern...
Wir sind der Meinung, dass für die Organisation sol-
cher Veranstaltungen eigentlich die Mürz Agentur ein-
gerichtet wurde. Wir bezweifeln daher, ob diese An-
regung jemals umgesetzt werden wird, da es nicht 
Aufgabe des Sportreferates ist mit den Bauern zu 
sprechen und so eine große Veranstaltung auf die Bei-
ne zu stellen. 

Wer ist für die Totenbeschau zuständig?
KPÖ-Gemeinderat Rosenblattl sprach in seiner Anfrage 
ein sensibles Thema an. Er befragte den Bürgermeister, 
wie die Totenbeschau künftig in Mürzzuschlag organi-
siert sein wird. Früher waren ja die beiden, vom Land 
Steiermark bestellten Distriktsärzte für die Feststellung 
des Todes verantwortlich, jetzt gibt es nur mehr einen – 
und bei dem ist die Pension nicht mehr weit. Nur nach 
der erfolgten Totenbeschau konnte die Bestattung dann 
den Verstorbenen abholen. 
Daran hat sich auch nichts geändert: Ein mit dieser Auf-
gabe betrauter und bestellter Arzt muss den Tod fest-
stellen. Nur haben die diensthabenden Ärzte jetzt einen 
flächenmäßig riesigen Bereich dazubekommen, sodass 
unter Umständen der nächste Arzt gar keine Möglichkeit 
hat, schnell zu kommen. Darüber hinaus ist von Mitter-
nacht bis 7 Uhr früh sowieso kein Arzt verfügbar.
Erschwerend wirkt die Tatsache, dass es bald keine  
Distriktsärzte mehr gibt, weil diese vom Land nicht mehr 
nachbesetzt werden. 

Für Angehörige stellt es eine unnötige Zumutung dar, 
wenn der benötigte Arzt aufgrund von Bereitschaft nicht 
kommen kann oder übermäßig weit entfernt ist. 
Bgm Rudischer beantwortete die Frage dahingehend, 
dass es für unsere Gemeinde noch nicht so tragisch sei, 
weil ja noch immer einer der beiden Distriktsärzte aktiv 
ist. Die beiden Mürzer Distriktsärzte hatten jeweils süd-
lich und nördlich der Bundesstraße ihre Zuständigkeit. 
Sollte nun jemand außerhalb der neu geregelten Dienst-
zeiten der Ärzte sterben, gibt es nördlich der Bundesstra-
ße ein Problem. 
In absehbarerer Zeit wird es aber überhaupt keinen Dis-
triktsarzt mehr in Mürzzuschlag geben.
Das Land schiebt wieder einmal Kompetenzen an die 
Gemeinden ab und die sollen die Probleme lösen. So 
auch im gegenständlichen Fall. 
Wir sind der Meinung, dass es notwendig ist, wieder auf 
zwei Gemeindeärzte als Ersatz für die Distriktsärzte zu-
greifen zu können.

AUS DEM GEMEINDERAT

Symbolfoto

Parkmöglichkeit für Einspurige...
Die zweite Anfrage von KPÖ-Gemeinderätin Kern betraf die 
parkscheinpflichtigen Flächen, die – vorwiegend in der Wie-
ner Straße – von einspurigen Fahrzeugen benützt werden. 
„Kann man nicht so eine Abstellfläche für Einspurige wie am 
Stadtplatz einrichten, damit stünden den Parkplatzsuchen-
den mehr Flächen zur Verfügung. Gerade bei Arztbesuchen 
im Stadtwerkegebäude ist es lästig wenn gerade einmal ein 
Moped, das Parken verhindert. Aber auch für die Besitzer 
der Einspurigen wäre eine ausgewiesene Stellfläche für ihre 
Fahrzeuge von Vorteil.“ so GRin Kern. Bgm. Rudischer ver-
sprach, sich über die Möglichkeiten zu informieren.
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                  AUS DEM GEMEINDERAT

Gefahrenstelle Tennishalle
Gemeinderat Rosenblattl richtete eine Anfrage an den 
Bürgermeister ob man die durch übermäßigen Stauden-
bewuchs unübersichtlich gewordenen Kurve wieder einmal 
ausschneiden kann. Vor allem Radfahrer frequentieren die-
se Kurve bei der Tennishalle, oftmals in relativ hohem Tem-
po, sodass Fußgänger, spielende Kinder aber auch parken-
de Autos relativ schnell zu Hindernissen werden können. 
Bgm Rudischer kennt die Situation und wird sich um eine 
Freischneidung der Kurve und damit einer Entschärfung 
dieser gefährlichen Stelle des Radweges einsetzen. 

Taxi Gutscheine beschlossen
Nach dem Ende des City-Taxis im Vorjahr verteuerten sich 
die Taxifahrten für die Mürzzuschlagerinnen enorm, da ge-
setzlich pauschalierte Fahrten mit dem Taxi durch ein Lan-
desgesetz verboten wurden. Dies bedeutete das Ende die-
ses Systems „City Taxi“ und den Beginn der Suche nach 
einer oder mehreren Ersatzlösungen. 
Als Übergangslösung beschloss der Gemeinderat nun eine 
(zumindest für Personen mit kleinem Einkommen) Unter-
stützung in Form von 5-Euro-Gutscheinen zum Preis von 2 
Euro bei der Gemeinde zu erwerben. 
Die Einkommensobergrenze für den Erwerb dieser Gut-
scheine beträgt 933,06 Euro brutto plus 400 Euro für eine 

Person sowie 1398,97 Euro brutto plus 400 Euro für 2 Per-
sonen. Bei Kindern im Haushalt erhöht sich der Betrag. 
Die Gutscheine gibt es im Bürgerbüro der Gemeinde. Beim 
ersten Kauf muss ein Einkommensnachweis aller Haushalt-
sangehörigen mitgebracht werden. 
Die Zeiten, an denen die Taxischeine benützt werden kön-
nen, sind Montag bis Samstag von 6.30 bis 19 Uhr. Für die 
Apotheke Langenwang gelten die Gutscheine nur, wenn 
diese Dienstbereitschaft hat.
Für eine Taxifahrt unter 10 Euro darf nur ein Gutschein ver-
wendet, ab 10 Euro € können zwei Gutscheine verwendet 
werden.
Der Gemeinderat fasste mehrheitlich den Beschluss diese 
Gutscheinaktion einzuführen.

Musikschulgebühren
In den vergangenen Jahren lehnten KPÖ und FPÖ die vom 
Land verordnete, immer über der Teuerung liegende Erhö-
hung der Musikschulgebühren ab. Seitens der SPÖ hieß es 
immer : „Wir müssen erhöhen, sonst bekommen wir keine 
Förderung mehr vom Land.“ Nunmehr spricht die SP-VP 
Landesregierung nur mehr von einer Empfehlung und stellt 
keine Bedingungen mehr. 
Daher kam bei der Sitzung der Antrag der SPÖ, dem Ge-
meinderat „nur“ eine Indexerhöhung vorzuschlagen. Diese 
Erhöhung um 1,7% wurde von allen Parteien mitgetragen.

Fridays for Future- 
Mürz macht mit!

Ein Dringlichkeitsantrag von KPÖ und Grünen wurde mit 
einer (!) Gegenstimme von allen Fraktionen angenommen. 
Dabei verpflichtet sich die Gemeinde unter anderem 
v  die Eindämmung der Klimakrise und ihrer schwerwie-

genden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität wahr-
zunehmen. 

v Der Umweltausschuss wird beauftragt, dem Gemeinde-
rat ein Maßnahmenpaket zur Beschlussfassung vorzule-
gen, in welchem konkrete Gegenmaßnahmen aufgeführt 
werden, welche den Ausstoß von Treibhausgasen im Be-
reich der Gemeinde nachweislich und massiv verringern, 
den Menschen weitere Alternativen zum fossilen Ener-
giesystem anbieten und so die Aufheizung des Klimas 
reduzieren.

v Bei allen Beschlüssen des Gemeinderates und der Aus-
schüsse, die Bezug zum Thema Klimawandel haben, sol-
len die Auswirkungen benannt und berücksichtigt werden.

v Auf Anfrage berichtet der Fachausschuss für Umwelt, 
Forst und Landwirtschaft in der Gemeinderatssitzung  
über die gesetzten Maßnahmen zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen. 

GR Rosenblattl begründete diesen Antrag wie folgt: Zehn-
tausende Menschen folgten am 15. März 2019 österreich-
weit dem Aufruf der Klimagerechtigkeitsbewegung „FRI-
DAYS FOR FUTURE“ um die Politik aufzufordern, endlich 
effizient und konsequent zu handeln, damit die drohende 
Klimakatastrophe abgewendet werden kann. 
Der Mensch hat bereits Klimaveränderungen mit irreversib-
len Folgen verursacht, welche weltweit zu spüren sind. Bei-
spielsweise gab es in Österreich in den Jahren 2013, 2015 
und 2017 mehr Hitzetote als Verkehrstote, die vergangenen 
vier Jahre waren die Wärmsten seit Beginn der Messge-
schichte.
Die Klimakrise ist zudem nicht bloß eine Klimakrise: Sie ist 
eine Wirtschafts-, Sicherheits-, Menschenrechts-, Arten-
schutz- und Friedenskrise.
Konkretes Handeln jeder einzelnen Person ist wichtig. Die 
Lösung dieser Krise kann aber jedenfalls nicht alleine durch 
Eigenverantwortung und von Einzelpersonen erreicht wer-
den. Daher braucht es jetzt auf allen politischen Ebenen 
wirksame Maßnahmen, um dieser bereits beginnenden Ka-
tastrophe entgegenzuwirken. Die aktuellen Pläne und Maß-
nahmen reichen bei weitem nicht aus, um die Erwärmung 
global bis 2050 auf die angestrebten 1,5°C Durchschnitts-
temperatur zu begrenzen.
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Spezialitäten
Natürlich gibt es auch diesmal wieder alles was zu 
einem Fest gehört: Bier vom Fass, das Grillkotelett
mit Erdapferlsalat, Bratwurst, Cevapcici und ein rich-
tiges Kesselgulasch auf ungarische Art. Natürlich gibt 
es wieder Kaffee und Mehlspeisen. 
Die obligate VERLOSUNG von allerlei nützlichen und 
weniger nützlichen Dingen gibt es auch wieder. Dieser 
Glückshafen dient ja letztendlich auch dazu, dass es 
trotz fi nanziellem Aufwand nach wie vor keinen Eintritt 
gibt. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch bei den hei-
mischen Betrieben bedanken, die mit ihrer Sach-
spenden oder Transparentwerbung unser Fest un-
terstützen. Einzig das Wetter können wir leider nicht 
bestellen, darum sind wir auch gerüstet, sollte es wie-
der einmal zu einem Regenguss kommen.

Das Kinderprogramm 
Wie jedes Jahr gestaltet Kinderland Mürzzuschlag das Kin-
derprogramm. Auch heuer gibt es wieder ein Spielfest mit 
vielen interessanten Stationen.

Nachdem alle Stationen bewältigt sind, gibt es wieder die 
Möglichkeit mit Hilfe der Mürzer Feuerwehr unser Mürzzu-
schlag und besonders unser Fest von oben zu betrachten. 

Gartenfest 2019
Schauen`s vorbei...
Unser Gartenfest hat ja mittler-
weile schon Kultstatus erreicht. 
Hier trifft ein kulturell anspruchs-
volles Musikprogramm auf ein 
breites Publikum. 
Für viele Mürzzuschlagerinnen 
und Mürzzuschlager ein Fixter-

min, kommen doch Familien mit ihren Kindern ge-
nauso auf die Kosten wie Nachbarn aus der unmit-
telbaren Umgebung – Wir laden sie gerne auf ein 
Getränk ein und versprechen gleichzeitig, dass um 
23 Uhr die letzte Zugabe beendet ist. 
Das Spielefest von Kinderland Mürzzuschlag ist ein 
wichtiger Bestandteil des Gartenfestes. Wenn nicht 
sogar der Wichtigste. Während sich die Eltern völlig 
entspannt den Musikern, aber auch den Freunden 
und Bekannten widmen können, kümmern sich zu-
verlässige Mitarbeiter um die Kids. Ohne die Hilfe 
der vielen ehrenamtlichen Helfer wäre dieses Fest 
nicht möglich.
Nach einem Jahr Pause hoffen wir diesmal ohne ein 
Gewitter auszukommen. 
Die Zelte und die Bühne sind trotzdem gerüstet...
Zum MHM Gartenfest gehören seit Jahren die Brü-
der Heimo und Günther Zebrakovsky. Sie gehören 
dazu wie das übliche Donnerwetter. Hermann Posch 
spielt diesmal wieder mit der H.P. Bluesband. Seit 
Jahrzehnten ist er das Highlight bei unserem Fest – 
egal mit welcher Gruppe – ein Gartenfest ohne ihn 
ist maximal ein Halbes. Ich freue mich auf alle Fälle 
auf ihren Besuch und sicherlich können wir die Zeit 
auch zu einem „kleinen Tratscherl“ nutzen. Ich freue 
mich drauf...

Franz Rosenblattl

M HM 4

Als krönender Abschluss werden von den Kids wieder Luft-
ballons mit selbstverfassten Grüßen in die weite Welt hin-
ausgeschickt.
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„Mir söwa“
Die beiden Brüder Günther und Heimo Zebrakovsky, 
die sich hinter dem Bandnamen „Mir söwa“ verbergen 
sind mittlerweile zum 8.mal beim Gartenfest und ge-
hören eigentlich schon zum Inventar. Ihr musikalischer 
Schwerpunkt Austro-Pop hat ja schon den Charakter 
einer „echten Volksmusik” erhalten. Die Hits des Aus-
tro-Pop sind fast unüberschaubar, gewaltig viel wurde 
komponiert, getextet und gespielt 
Das Engagement der Zebrakovsky-Brüder trägt dazu 
bei die Erinnerung wachzuhalten, die Schubladen zu 
öffnen und uns in eine Zeit zurückzuholen, von der 
viele behaupten, es sei eine Bessere gewesen. Trotz-
dem machen Günther und Heimo nicht vor unseren 
Grenzen halt. Deutsche Songwriter wie Grönemeyer, 
Westernhagen oder die Spider Murphy Gang finden 
ebenfalls Platz im Programm von „mir söwa“. 
Die beiden „Zebrakovskys” eröffnen um 14.30 Uhr das 
Musikprogramm und werden uns bis 18.30 Uhr mit  
„a menge oide Hadern” verwöhnen.

Hermann Posch hat aus Bluesklassikern und guten 
Eigenkompositionen einen persönlichen Sound ent-
wickelt. Blues ist für ihn mehr als eine musikalische 
Schublade – „Music from the Heart“ – wie von der Her-
mann Posch Band gespielt, wirkt immer authentisch 
und kommt direkt dort an, wo sie hingehört – in den 
Herzen der Zuhörer. 
Schlagzeuger Michael Strasser und Bassistin Conny 
Schlegl bilden das groovige Fundament der Band. Seit 
mittlerweile 30 Jahren sind die beiden eine bestens 
eingespielte Rhythmusgruppe. Tom Hornek ist ein Vir-

„Hermann Posch 
Blues Band“

Das Musikprogramm

tuose an den Tasten und bereichert den kompakten 
Sound der Band mit seinem perkussiv wie gleicherma-
ßen melodisch abwechslungsreichen Spiel. In dieser 
einmaligen Konstellation ist ein Live-Erlebnis der Ex-
traklasse mit einem breitgefächerten Repertoire aus 
dem Genre des Blues und Artverwandtem geboten 
wobei die Interaktion von Musikern und Gästen jeden 
Abend zu einem besonderen Erlebnis werden lässt.
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SOZIALABBAU 
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In den letzten Wochen war in Öster-
reich viel los. Einen kurzen Augen-

blick lang haben wir hinter die Kulissen 
der großen Politik schauen dürfen. 
Und es ist kein gutes Bild, das uns da 
geboten wird.

Da führt sich Strache auf wie ein 
Halbstarker und plaudert Geheim-

nisse darüber aus, wie es mit den 
Spendermillionen zwischen großen 
Firmen und Parteien ausschaut. Er tritt 
zurück will aber bald wieder in die Poli-
tik zurückkehren.

Im September gibts also Neuwahlen. 
Die Kosten spielen keine Rolle. Jene 

Parteien, die bei armen Leuten und 
Pensionisten sparen, wo es nur geht, 
lassen zwei Jahre nach der letzten 
Wahl schon wieder wählen. Das kostet 
nicht wenig. Und immer ist der andere 
Partner schuld. Dabei hätte diese Peri-
ode 5 Jahre lang gedauert.

Sebastian Kurz ist eine Spielernatur. 
Er will es so machen wie sein Vor-

gänger als VP-Kanzler-Schüssel: Die 
Koalition platzen lassen, Neuwahlen 
und danach mit der FP weiter machen 
– oder mit den Neos und den Grünen.

Worum geht es dabei? In aller 
Stille bereiten die Parteien gra-

vierende Verschlechterungen des 
Mietrechts vor. Man will das österrei-
chische Pensionssystem weiter ver-
schlechtern. Dafür sorgt nicht das Geld 
von russischen Oligarchen, sondern 
dafür sorgen die Industriellenvereini-
gung und Großspender aus Wirtschaft 
und Immobilienbranche. 

Davon werden wir aber im Wahl-
kampf wenig hören. Das wird erst 

nach der Nationalratswahl eine große 
Rolle spielen.
In diesen Monaten haben wir eine Re-
gierung, die vom Bundespräsidenten 
eingesetzt worden ist. Ihre Minister 
sind aber Vertrauensleute von VP, SP 
und FP. Das wird den Inhalt ihrer Tätig-
keit prägen. 

Die arbeitenden Menschen haben 
auch von den neuen Gesichtern 

nicht viel zu erwarten.
Franz Rosenblattl: „Deshalb ist Vor-
sicht notwendig. Macht braucht 
Kontrolle. Der Platz der KPÖ ist 
auch unter den neuen Bedingungen 
an der Seite der arbeitenden Men-
schen. Daran sollte man in den 
nächsten Wochen denken, wenn 
ein schmutziger Wahlkampf viele 
wichtige Fragen in den Hintergrund 
drängt“

Neuwahl: Was dahinter steckt

Jetzt ist es also doch passiert. Wir 
dürfen wieder von unserem Recht 
Gebrauch machen und wählen. 
Vorzeitig. Mal wieder. Nach den Er-
fahrungen der Vergangenheit muss 
die Frage erlaubt sein, ob es nicht 
Sinn macht, von vornherein eine 
blau-schwarze Koalition nur mit 
zwei Jahren Amtszeit zu betrauen. 
Längeres scheint beiden wiederholt 
schwer zu fallen oder es interessiert 
sie einfach nicht.
Besonders amüsant dabei ist ja das 
Verhalten der SPÖ. Gut, der Fair-
ness halber muss gesagt werden, 
dass die Genossen nicht gerade 
viel Erfahrung als Opposition haben 
sammeln können. Das macht aber 
gar nichts, den Parteinachwuchs hat 
man ja schon in den 90ern fl üchten 
lassen, brauchbare Führungsper-
sönlichkeiten gibt es also ohnehin 
nicht. Da macht es schon Sinn sich 
sukzessive in die politische Bedeu-
tungslosigkeit zu argumentieren.
Was mich am diesmaligen Schei-
tern von Schwarz-Blau verwundert, 
ist, dass wir zur Zeit gar keine Ab-
fangjäger zu kaufen und auch keine 
Bundeswohnungen abzugeben ha-
ben. Und sehen Sie, genau, das gibt 
einem doch Grund zur Hoffnung. Die 
haben doch dazu gelernt. Endlich 
scheitert eine Regierung, ohne dass 
wir uns danach noch jahrelang vor 
Gerichten und in Untersuchungs-
ausschüssen damit befassen müs-
sen. Ach so, ja, natürlich, sie haben 
vollkommen recht, mein Fehler… 
das war ja noch die BVT-Affäre. 
Aber da läuft ja eigentlich schon ein 
Ausschuss, darum verzeihen Sie mir 
bitte, wenn ich das nur halb zähle.
Und ab September? Wie es aus-
sieht, führt kein Weg an einer 
schwarzen (oder türkisen) Regie-
rung vorbei. Naja, Humor ist, wenn 
man trotzdem wählt, nicht wahr?

Ihre Zecke

Zeckenbiss

Der „Zeckenbiss“ ist ein neues 
Format in der MHM und wird – nicht 
immer – aber meistens doch, die 
Meinung der Redaktion in seinen 
bissigen Beiträgen widerspiegeln

Rat & Hilfe
bei der Mieter- und Sozialberatung der KPÖ

Sie fi nden kostenlos Rat und Hilfe:
• bei allen mietrechtlichen Fragen
• wenn Sie Schwierigkeiten haben, Ihre Miete zu bezahlen
• bei drohender Delogierung
• wenn Sie mit Ihrem Vermieter Probleme haben
• in Fragen des Arbeitsrechts, im Pensions- und Sozialbereich
• bei der Mindestsicherung
Rufen Sie an!
Wir werden einen Termin vereinbaren und versuchen eine Lösung zu fi nden! 

Tel. 0650 2710550   E-Mail: kpoemuerz@gmail.com
Sprechstunden der KPÖ Mürzzuschlag nach Vereinbarung

Wiener Straße 148, 8680 Mürzzuschlag
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SOZIALABBAU  PREISRÄTSEL

DIE GEWINNER 
DES LETZTEN  
RÄTSELS SIND:  
1. Preis: 40 €uro 
Gutschein:  
Hilde Rosegger 
2. Preis 30 € Gut-
schein:  
Christa Ranacher 
3. Preis 20 € Gut-
schein:  
Lilli Panzenböck 
4-6 Preis je 1 Fla-
sche Red Roots 
Wein vom Wein-
gut Markowitsch: 
Martin Knaflitsch, 
Siegfried  
Buchebner, Ga-
briele Grossegger.

WIR  
GRATULIEREN !

Das Gewinnlösungswort ergibt sich aus den Lösungsbuchstaben in den nummerierten Feldern. Um 
beim Gewinnspiel mitzumachen, einfach Lösungswort mit Ihrer Anschrift an übermitteln. 
Post:  
KPÖ Wienerstr. 148, 8680 Mürzuschlag oder einfach in das Postkasterl einwerfen. 
per E-mail: kpoemuerz@gmail.com, Die Gewinner werden am 22. Juli 2019 ausgelost.  
Einsendeschluss 19.Juli 2019, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Name: ____________________________________________________ 

Strasse: ____________________________________________________ 

Wohnort: __________________________________________________ 

Telefon: ___________________________________________________
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reißend
schnell

Bank-
kunde

Kraft-
fahr-
zeugart
(Kzw.)

Hafen
des
antiken
Rom

rahmen-
artige
Ein-
fassung

wunder-
tätige
Schale
der Sage

Opern-
solo-
gesang

Stück
vom
Baum-
stamm

Bestie Klavier Berg-
weide

schmal;
begrenzt

latei-
nisch:
Mutter;
Matrize

Flug-
körper

Laufen
mit dem
Ball
(Fußball)

Ansehen,
Prestige,
Bild
(engl.)
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...dass das seinerzeit auf Betreiben 
der FPÖ eingeführte Schulstartgeld für 
Erst- und Fünft-Klassler lediglich von 4 
Eltern bzw. Erziehungsberechtigten in 
Anspruch genommen wurde. Entwe-
der wissen es die Anspruchsberech-
tigten nicht oder man braucht es nicht. 

★

...der Wasserbehälter Nord II wesent-
liche Mängel hat und dringend saniert 
gehört. Der GR beschloss die Sanie-
rung um 200.000 Euro um die Qualität 
wieder zu heben.

★

...dass der Lückenschluss des Radwe-
ges R5 von der Auersbachkreuzung 
bis zur Brücke Eisenbahnersiedlung 
in Angriff genommen wird. Die errech-
neten Kosten dafür: 135.000 Euro Das 
Land bezahlt 70% die Gemeinde eh 
nur 30%? Insgesamt kosten die paar 
Meter Radweg aber dem steirischen 
Steuerzahler 451.000 €. Unbestättig-
ten Meldungen zur Folge handelt es 
sich nicht um einen Gold- sondern um 
einen Asphaltbelag.

★

...dass das Rote Kreuz plant, das Ge-
bäude an der Grazer Straße zu mo-
dernisieren. Dazu kostet rund 850.000 
Euro. Vom Land Steiermark fließen 
600.000, von der Gemeinde Mürzzu-
schlag sollen 150.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt werden. Der Rest soll 
vom Roten Kreuz selbst aufgebracht 
werden.
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Kinderland Ferienaktion 2019
Ein Sommer mit Kinderland Steiermark
Sommerhits für Ferienkids. 
Auch in diesem Jahr treffen sich Kinder aus allen Ecken 
der Steiermark in unseren Ferienanlagen. 
Wir bieten Familien einen passenden und vor allem kos-
tengünstigen Erholungsaufenthalt für ihre Kinder. 
Wer Abenteuer und Abwechslung sucht und zwischen 
6-15 Jahren ist, fühlt sich in unserem Feriendorf am Tur-
nersee (Kärnten/nahe dem Klopeinersee) zuhause. Es 
stehen 1-, 2- und 3-wöchige Aufenthalte zur Auswahl. 
Das Programm bietet vom Baden am hauseigenen 
Strand bis hin zu kreativen, sportlichen und kulturellen 
Angeboten alles, was den Sommer im Feriendorf zum 
unvergesslichen Erlebnis macht.
Über Zuschussmöglichkeiten informiert sie Kinderland 
Mürzzuschlag unter Tel: 0650 2710 550
Wer sich noch nicht so recht alleine in die Ferien fahren 
traut, aber dennoch mit Freunden „abhängen will“ ist in 
den einwöchigen Actionwochen mit vielen zusätzlichen 
Ausfl ügen oder unseren Reitwochen, gut aufgehoben.

SOMMERHITSFÜR FERIENKIDS

Feriendorf Turnersee

07. Juli - 13. August

Infos unter:
www.kinderland-steiermark.at

für Kinder im Alter
von 6 bis 15 Jahren

1-2 3
Wochen möglich!

ODER

KIIDDSS
Komm mit ins Ferienland

FERIENLAND  

2018
FERIENLAND  

2019

...Anfang 2020 Gemeinderatswahlen
stattfi nden? Auch die Mürzzuschlag 
wählt einen neuen Gemeinderat. 
Wir suchen Personen die sich für eine 
soziale Kommunalpolitik engagieren 
möchten und bereit sind für die Interes-

sen der Bevölkerung einzutreten. Wenn 
Sie für den Gemeinderat kandidieren 
wollen, Ideen oder Vorschläge haben, 
reden Sie mit uns! KPÖ Mürzzuschlag: 
Tel. 0650/ 27 10 550 oder 
E-Mail: kpoemuerz@gmail.com

Wussten Sie, dass …

GLB-KPÖ erfolgreich
Bei der Arbeiterkammerwahl konn-

te die Liste GLB-KPÖ ein Mandat 
zulegen. 5 (4) Mandate und 4,5 (4,1) 
Prozent der Stimmen zeigen, dass 
eine gute Interessenvertretung in der 
Steiermark Anklang fi ndet. 
Im Betriebsrat von Magna-Steyr in 
Graz konnte sich der GLB mehr als 
verdoppeln. Mit 883 Stimmen (+573 
Stimmen), 18,5 Prozent (+8,6%) er-
reicht er 5 Mandate (+3) und wird da-
mit die zweitstärkste Betriebsratsfrak-
tion im „Puchwerk“.

Kinderland sucht 
Ferienmitarbei-
ter/innen!
Wer in den Ferien ger-
ne mit oder für Kinder 
arbeiten will, ist genau 
richtig beim Kinderland. 
Ob in der Küche hel-
fen, ob als Heimhilfe 
für Sauberkeit zu sor-
gen, ob als Heimarbei-
ter Kaputtes herrichten 
oder als Gruppenleiter/
in direkt mit den Kindern 
arbeiten – für Alle gibt 
es Möglichkeiten im Fe-
rienheim am Turnersee. 
Darüber hinaus kann 
ein Kind pro Mitarbeiter/
in kostenlos mitfahren.

Gewinnen Sie einen Ferienaufenthalt für Ihr Kind!

1 2 3 4 5 6 7 8 9Lösungswort:

6 1

7 8

5

3 4

2
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runde
Schnee-
hütte

Turn-
übung

Bob-,
Rodel-
bahn

gelblich
braune
Erdart

Licht-
quelle;
Lampen-
typ

Zucker-
rohr-
brannt-
wein

bekannt
geben,
ankün-
digen

Sinnes-
organ

Bratrost Schlaf-
erlebnis

Schnell!;
Ab!

Würdi-
gung

untere
Rücken-
partie

Spaß;
Unfug

Tier-
mund

Schwarz-
drossel

Leu-
mund,
Ansehen

Schaf-
junges

je, für
(latei-
nisch)

früherer
türki-
scher
Titel

schmal;
begrenzt

sich ab-
mühen
(sich ...)

Wett-
kampf-
stätte;
Manege

span-
nend

behaarte
Tierhaut

Apfel-
sine

Rätsel lösen und 
das Lösungswort 
per E-Mail oder 
Post an der Kin-
derland-Ferienbü-
ro schicken!
HAUPTPREIS: 
1 Woche Ferien-
aufenthalt für ein 
Kind zwischen 6 
und 15 Jahren.
Einsendeschluß: 
7.Juli 2019. Der 
Rechtsweg ist aus-
geschlossen.


